
Erstes Golfturnier nach Coronapause 
Die Golfer in Liechtenstein und der Region konnten es kaum erwarten, endlich wieder bei einem Turnier starten zu können. 

Am Samstag trafen sich die 
Golferinnen und Golfer aus 
Liechtenstein, Österreich, der 
Schweiz und Deutschland zur 
jährlichen Handicap-Rallye in 
Rankweil. Die vorherigen Tur-
niere der Rallye mussten auf-
grund der Coronakrise abgesagt 
oder verschoben werden. Auf-
grund der langen Durststrecke 
war das Turnier im Nu ausge-
bucht und der letztjährige Teil-
nehmerrekord konnte gehalten 
werden. 

40 Golfer verbesserten 
ihr Handicap 
Bei leicht bewölktem Himmel 
und angenehmen Temperatu-
ren starteten die Golferinnen 
und Golfer in das Handicap-
Rallye-Turnier in Rankweil. 
Aufgrund der Coronakrise 
musste die Turnierserie ent-
sprechend angepasst werden.  
Die vorherigen Spiele in Gams 
und Ravensburg mussten ver-
schoben oder abgesagt werden. 
Auch wurden Anpassungen be-
züglich der Teilnehmerzahl 
vorgenommen, sodass höchs-
tens 148 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an der Handicap-
Rallye in Rankweil teilnehmen 
durften. Aufgrund der Beliebt-
heit des Turniers führte dies zu 
einem Run auf die Startplätze. 
Der Platz präsentierte sich in ei-
nem ausgezeichneten Zustand 
und auch die Sonne strahlte am 
Nachmittag vom Himmel. Die 
hervorragenden Verhältnisse 
wirkten sich positiv auf die 
Spielbarkeit aus und so konnten 
40 der 148 Golferinnen und 
Golfer ihr Handicap verbessern. 
Als Siegerin der Bruttowertung 
bei den Damen ging mit 32 
Punkten Christine Tinner-
Rampone, Captain des GVL-
Nationalteams der Damen, aus 
dem Turnier hervor. Laut eige-
ner Aussage hat sie den Ball 
nicht immer perfekt getroffen, 
konnte sich aber mit guten 
Putts retten und somit ihren 
Score erspielen. Den zweiten 
Platz belegte Sabine Engler (GC 

Montfort Rankweil) mit 30 
Bruttopunkten, gefolgt von An-
nica-Alexandra Wenzel (GC 
Gams-Werdenberg) mit 27 
Punkten. Den 1. Rang der Brut-
towertung bei den Männern be-
legte Fabian Schredt, GVL-Na-
tionalspieler, mit 37 Punkten 
und spielte damit den Platz 1 
unter Par. Er freut sich sehr 
über seinen ersten Turniersieg 
in diesem Jahr, auch wenn es 
für ihn ein harziger Start in die 
Saison war. Er hat feststellen 
dürfen, «dass es auch mit nicht 
perfektem Spiel möglich ist, ein 
gutes Ergebnis zu erzielen. 
Aber so ist Golf». Den 2. Platz 
belegte ebenfalls ein GVL-Na-
tionalspieler, Elias Schreiber 

vom GC Bad Ragaz mit 36 
Punkten, gefolgt von Andreas 
Loretz (GC Montfort Rankweil) 
mit 33 Bruttopunkten. 

Das Rennen um den Sieg 
bei der Nettowertung der Kate-
gorie I war ein Kopf-an-Kopf-
Rennen, denn gleich drei Golfe-
rinnen und Golfer erreichten 42 
Nettopunkte, sodass erst die 
Wertung der einzelnen Löcher 
über den Sieg entschied. Dort 
konnte sich Annica-Alexandra 
Wenzel vom GC Gams-Wer-
denberg durchsetzen und sich 
den 1. Platz sichern. Die Podest-
plätze 2 und 3 belegten Chris-
tian Frei vom GC Montfort 
Rankweil und Noah Frei vom 
GC Montfort Rankweil. Bei der 

Nettowertung der Kategorie II 
entschied Andreas Benz mit 
ebenfalls 42 Nettopunkten den 
Sieg für sich, gefolgt von Ga-
briele Müller (GC Montfort 
Rankweil) und Andreas Pas-
qualini (GC Montfort Rank-
weil) mit jeweils 39 Nettopunk-
ten. Auf dem geteilten 3. Platz 
mit nur einem Nettopunkt we-
niger folgten Sabine Engler (GC 
Montfort Rankweil) und Marc 
Lüchinger (GC Montfort Rank-
weil). Gewinner der Nettower-
tung der Kategorie III war  
mit 48 Nettopunkten Manfred 
Muster vom GC Montfort 
Rankweil. Den 2. Platz erspielte 
sich Matthias Benz (GC Mont-
fort Rankweil) mit 43 Punkten 

und den 3. Platz erreichte mit 
40 Punkten Roman Zech (GC 
Brand). Der erfolgreiche Tag 
ging mit einem gemütlichen 
Beisammensein und einem 
ausgezeichneten Buffet im 
«Montfort-Rankweil» zu Ende. 

Fürsten Golf Cup findet am 
8. August statt 
Trotz des verschobenen Auf-
takts in die diesjährige Golfsai-
son und des Ausfallens der ers-
ten beiden Turniere der Handi-
cap-Rallye herrschte auf und 
neben dem Platz eine sehr gute 
Stimmung. Auch die einwand-
freie Organisation des GVL 
wurde von allen Golferinnen 
und Golfern geschätzt. So ist 

die Hoffnung auf eine erfolgrei-
che und ereignisreiche Restsai-
son sehr hoch. Der bevorste-
hende Fürsten Golf Cup wird 
am 8. August im Golfclub Bad 
Ragaz ausgetragen. (pd) 
 
Handicap-Rallye 2020 
GC Montfort-Rankweil: Bruttosieger Da-
men: Christine Tinner-Rampone 32 Punkte, 
2. Sabine Engler 30 Punkte, 3. Annica-Ale-
xandra Wenzel 27 Punkte. Bruttosieger 
Herren: Fabian Schredt 37 Punkte, 2. Elias 
Schreiber 36 Punkte, 3. Andreas Loretz 33 
Punkte. Nettosieger Kategorie I: Annica-
Alexandra Wenzel 42 Punkte, 2. Christian 
Frei 42 Punkte, 3. Noah Frei 42 Punkte. Net-
tosieger Kategorie II: Andreas Benz 42 
Punkte, 2. Gabriele Müller 39 Punkte, An-
dreas Pasqualini 39 Punkte. Nettosieger 
Kategorie III: Manfred Muster 48 Punkte, 
Matthias Benz 43 Punkte, Roman Zech 40 
Punkte.

Die Sieger, flankiert von GVL-Präsident Peter Tinner und dem Turnierverantwortlichen Thomas Schaber. Bild: Bernhard Laburda

Wettkämpfe für die Leichtathleten ins Leben gerufen 
Leichtathletik. Die Coronakrise 
traf auch die Leichtathleten in 
Liechtenstein. Es wurde zwar 
trainiert, doch Wettkämpfe 
konnten lange nicht stattfin-
den. Der LC Schaan und LC Va-
duz schlossen sich nun zusam-
men, um ihren Athleten vor den 
Sommerferien noch einmal die 
Chance zu geben, sich an einem 
Wettkampf zu messen. Am 
Freitag starteten 36 Kinder vom 
LCS und 12 Kinder des LCV 
beim vereinsinternen UBS Kids 
Cup. Das Finale des Cups findet 
jeweils im Letzigrund-Stadion 
in Zürich statt. Jedoch wird es 
diese Jahr kein Finale geben, 
sondern alle Resultate werden 
in einer Schweizer Bestenliste 
zusammentragen. Mit Lisa Os-
pelt (LCV) Ella Ueli (LCS) Mile-
na Rebmann (LCS) Julia Rohrer 
(LCS) und Ben Seger (LCS) hat 
Liechtenstein zurzeit Anwärter 
auf eine Platzierung unter den 
besten 15 der Schweiz. Die Bes-

tenlisten können unter 
www.ubs-kidscup.ch aufgeru-
fen werden. Am Samstag hatten 
dann auch die älteren Athleten 
der beiden Vereine die Mög-
lichkeit, sich unter Wettkampf-
bedingungen zu messen. Im 
Rahmen der Swiss Athletics Ju-
nior Challenge können Vereine 
auf einfache Art einen Wett-
kampf ausrichten, um ihren 

Nachwuchsathleten dadurch 
zusätzliche Möglichkeiten zu-
geben, in der Saison 2020 
Wettkampfresultate zu erzie-
len. Die Leistungen der Katego-
rien U16 und U18 werden dann 
als Limiten für die entsprechen-
den Schweizer Meisterschaften 
2020 anerkannt, sofern diese 
durchgeführt werden dürfen.  
Zu erwähnen sind folgende 

neue persönliche Bestleistun-
gen und erreichte oder bestätig-
te Limiten zu den Schweizer 
Meisterschaften: Jule Insinna 
(LCS) warf im Diskus starke 
35,49 m und bestätigte die SM- 
Limite. Auch die Kugel stiess sie 
mit 12,29 m auf eine neue per-
sönliche Bestweite. Norina De-
florin (LCS) konnte sich im Dis-
kus über eine neue persönliche 
Bestleistung freuen. Ben Seger 
(LCS) erreichte in allen Wurf-
disziplinen neue persönliche 
Bestleistungen. 

Jede Menge persönliche 
Bestleistungen erzielt 
Tamara Ospelt (LCS) konnte als 
Trainerin mit ihren Athleten 
mithalten und warf den Diskus 
konstant über die 30-m-Marke. 
Matthias Verling (LCV) absol-
vierte in nur vier Stunden einen 
Sechskampf und realisierte 
eine persönliche Bestleistung in 
fünf Disziplinen (Kugel 11,95 

m, Weitsprung 6,08 m, Speer 
44,65 m sowie über die 100 m 
und im Diskus). Laura Rhein-
berger (LCS) warf den Diskus 
auf solide 35,25 m. Ramon Mai-
er (LCS) sprang im Weitsprung 
zu einer neuen Bestleistung von 
6,04 m und auch im Sprint über 
die 100 m reichte es zu einer 
neuen persönlichen Bestleis-
tung. Joel Riesen (LCS) zeigte 
eine der besten Leistungen des 
Wettkampfs und sprang im 
Hochsprung mit 1,83 m eine 
neue Bestleistung und zugleich 
die Limite für die Schweizer 
Meisterschaften. Die Kugel 
stiess er auf gute 12,28 m, was 
für ihn auch eine deutliche 
Bestleistung bedeutete. Und 
auch beim Speer reichte es mit 
einem Wurf von 44,78 m zu ei-
ner neuen Topmarke. Julia Roh-
rer (LCS) erreichte ebenfalls die  
SM-Limite im Kugelstossen mit 
sehr guten 11,05 m und auch im 
Speer erfüllte sie mit 44,78 m 

den Richtwert für die 
Schweizer Meisterschaften. Ju-
lia Thalmann (LCV) konnte bei 
der letzten Disziplin des Tages 
im Speerwurf ihre SM-Limite 
vom letzten Jahr mit einer 
Weite von 37,20 m bestätigen. 
Alessandro Morciano (LCV) 
verbuchte im Weitsprung mit 
einem Sprung auf 5,47 m auch 
eine neue Bestweite – Gleiches 
gilt für den abschliessenden 
Sperrwurf. Mit Helena Vogel-
sang, Anna Steiger (LCS) und 
Fiona Lendi (LCV) waren drei 
junge Athletinnen am Start. Sie 
konnten allesamt eine oder 
mehreren Bestleistungen in für 
sie noch neuen Disziplinen er-
zielen.  

Walter Rohrer (LCS) starte-
te in der Masters-Kategorie und 
konnte im Kugelstossen mit ei-
nem guten Stoss auf 11,80 m 
und auch im Speerwurf mit ei-
ner Leistung von 41,42 m eine 
Bestleistung realisieren. (pd) Der LCV und LCS sorgten für Wettkampfbedingungen.  Bild: pd
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